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beinahe 1000 Stunden , dividirt in 28,000 Fuß , als die ungefähre höchſte

Gebirgshöhe des Erdkörpers ein Zeitmaß von 28 Fuß in der Stunde

als Quotienten erkennen läßt .

III . Die Sündfluth . Noah . Der babyloniſche

Thurmbau .

F. 15 .

Genes. cp. 8. — cp. 9, 19. ep. 11, 10.

Die Fluth hielt ſich bis tief in das folgende Jahr 1657 auf gleicher

Höhe . Allmählig bemerkte man Abnahme und im April ſtand die Arche

auf dem Gebirge Ararat in Armenien ſtill . Im Juli erſchienen die ge⸗

wöhnlichen Berggipfel . Im Oktober war die Fluth völlig verlaufen.

Aber erſt im November ging Noah mit allen übrigen lebenden Geſchöpfen

auf Gottes Befehl wieder aus der Arche und brachte Gott für die er⸗

fahrene Rettung ſein Dankopfer dar . Bei dieſer Gelegenheit offenbarte

ſich Gott noch einmal dem Noah und ſegnete das Menſchengeſchlecht mit

neuer Fruchtbarkeit mit beigefügtem Gebote , daß ſie ſich auf der Erdober⸗

fläche vertheilen ſollten unter der Verheißung , daßer ſie nicht mehr zum

zweiten Male mit Waſſer vertilgen wolle . — 1658 erwähnt die heilige

Geſchichte , daß beretts dem Sem ein Sohn mit Namen Arphaxad ge⸗

boren wurde . Unter Cham ' s Söhnen iſt Chanaan der Erwähnung be⸗

dürftig .
F. 16 .

Genes. 9, 20—27. cp. 10, 8 —10 .

Aus Noah ' s Leben iſt zu erwähnen , daß er auf Veranlaſſung eines

Familienereigniſſes , bei welchem Sem und Japhet ſich als ſchamhafte

Söhne bewieſen , dieſen einen beſonderen Segen ertheilte , Chanaan aber ,

den Sohn Cham' s , der ſich unſchamhaft bewieſen , zur Knechtſchaft unter

ſeine Brüder verdammte . Nimrod , der Enkel Cham ' s von Chus , zeich⸗

nete ſich als Jäger und wahrſcheinlich auch als Eroberer aus .
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Genes. 10, 25. cp. 11, 1 — 16.

Arphaxad , der Sohn Sem' s , erzeugte 1693 Sale , Sale 1723 Heber ,

von welchem die Nachkommen Abraham ' s , Iſaac ' s und Jacob ' s den Na⸗

men Hebräer empfingen . Heber 1767 Phaleg . Zu Phaleg ' s Zeit er⸗
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eignete ſich das Wunder , daß die dem göttlichen Gebote zuwider beim

Thurmbau zu Babel verſammelten Menſchenſchaaren durch die Verwirrung

der Sprachen zum Auseinandergehen gezwungen wurden .

Die Worte der göttlichen Offenbarung Genes . 9, 7 : „ durchwandert
die Erde und erfüllet dieſelbe “ ſind nicht nur als ein Segensſpruch , ſon⸗

dern auch als ein Befehl anzuſehen , welchem die beim babyloniſchen

Thurmbau beſchäftigten Menſchen entgegenhandelten .
Flavius Josephus Antiquitt . Judaicae L cp. V. giebt als Beweggrund

zur Erbauung des Thurmes an , daß die Nachkommen Noe ' s mißtrauend

der göttlichen Zuſage , daß er die Erde durch keine weitere Waſſerfluth

vertilgen werde , einen künſtlichen Bau von ſolcher Höhe aufführen woll⸗

ten , daß ſie darin vor einer künftigen Ueberſchwemmung Sicherheit fän⸗

den . Zugleich bringt er die ganze Begebenheit mit Nimrod ' s Eroberungs⸗

beſtrebungen in Verbindung . Bei dieſer Gelegenheit iſt zu erinnern ,

daß Joſephus für die Glaubwürdigkeit der heutzutage von den Natur⸗

forſchern ſo vielfach angefochtenen Thatſache einer allgemeinen Waſſerfluth

auch die Profanſchriftſteller Beroſus den Chaldäer und den Aegypter

Hieronymus anführt . ep. IV .

Gleichzeitig beruft er ſich für die Glaubwürdigkeit des gleichfalls be⸗

ſtrittenen hohen Lebensalters der Patriarchen nicht allein auf die genann⸗

ten , ſondern überhaupt auf alle Schriftſteller , welche zu ſeiner Zeit über

die Urſprünge der Geſchichte geſchrieben haben , unter denen er Manetho
mit acht anderen namhaft macht .

Der im Coangelium Lucä bei der Aufzählung des Stammbaumes

Jeſu zwiſchen Arphaxad und Sale erwähnte Cainan ſcheint durch einen

Abſchreibefehler in den Text der heiligen Schrift hineingekommen zu ſein .

Vergl . Ev . Luc . cp. 3, 36 .

oniſche

§. 18 .

Genes. 11, 18 —29 .

Phaleg erzeugte 1797 Reu , Reu 1829 Sarug , Sarug 1859 Nachor ,

Nachor 1888 Thare , den Vater Abraham ' s . 1958 erzeugte Thare einen

Sohn Namens Haran und ſpäter einen anderen Namens Nachor . 1996

ſtarb Arphaxad , der Sohn Sem' s , 2006 Noah und Phaleg , 2007 Nachor ,

Thare ' s Vater . Im Jahre 2018 erzeugte Thare ſeinen dritten Sohn

Abraham und 2028 Sarai aus einer anderen Ehe , welche ſpäter Abra⸗

ham ' s Gattin wurde . Reu , Phaleg ' s Sohn , ſtarb 2036 , Sarug , Reu ' s

Sohn , 2059 .

Daß Abraham , obwohl zuerſt unter den Söhnen Thare ' s genannt ,
Genes . 11 , 26 . 27 . demungeachtet nicht nur nicht der Aelteſte , ſondern

wahrſcheinlich der jüngſte geweſen , erhellt aus dem Umſtande , daß er

laut der Ausſage des heiligen Märtyrers Stephanus ( act . 7, 4. ) erſt

nach dem Ableben Thare ' s ſich von Haran aus in einem Alter von

75 Jahren ( Genes . 12 , 4. ) auf den Zug nach Paläſtina begeben hat .



Denn da Thare erſt im Jahre der Erſchaffung 2093 geſtorben iſt , ſo
kann Abraham nicht vor dem Jahre 2018 , alſo nicht im 70. , ſondern
vielmehr im 130 . Lebensjahre Thare ' s geboren worden ſein . Es kommt
hinzu , daß wenn Abraham der älteſte Sohn Thare ' s geweſen , es uner⸗
klärlich wäre , wie Lot, der Sohn ſeines dieſer Annahme zufolge jüngeren
Bruders Haran ſchon nach wenigen Jahren bereits ein ſo alter Mann
ſein konnte , daß er bei Gelegenheit der Zerſtörung Sodom und Gomor⸗
rha ' s die ihn begleitenden Engel bitten mußte , damit ihm die Anſtren⸗
gung der Flucht nicht an ſeinem Leibe ſchade , anſtatt auf das Gebirg ,
lieber in die am Fuße des Gebirges liegende kleine Stadt Segor ent⸗
rinnen zu dürfen . ( Genes . 19 , 18 —22 . )

Andere Ausleger ſuchen die Richtigkeit der Ausſage des heil . Stepha⸗
nus mit der Moſaiſchen Erzählung durch die Annahme in Einklang zu
bringen , daß Stephanus von dem geiſtigen Tode Thare ' s , d. h. von
ſeinem Abfalle von dem wahren Glauben zu falſchem Götzendienſte ge⸗
redet habe , wofür ſie ſich auf die Worte Joſue ' s berufen , welcher Joſue
24 , 2. ſagt , daß Thare und Nachor jenſeits des Fluſſes Euphrat
fremden Göttern gedient hätten . Aber dieſe Annahme iſt erſtens einmal
in ſich ziemlich unglaubwürdig , indem der von Joſue gebrauchte allge⸗
meine Ausdruck : „ jenſeits des Fluſſes “ , was auch immer Joſue
mit dem Dienſte fremder Götter mochte beſagen wollen , ſich mit weit
größerem Rechte auf Ur in Chaldäa , als auf Haran in Meſopotamien
beziehen dürfte . Die Worte des heil . Stephanus jedoch von dem geiſti⸗
gen Tode Thare ' s zu verſtehen , iſt zweitens ein neben ſeiner augenſchein⸗
lichen Künſtlichkeit ganz überflüſſiges exegetiſches Auskunftsmittel , indem
das in der Anmerkung zu §. 12. angeführte Beiſpiel Sem ' s aus den
dort angeführten chronologiſchen Angaben der Geneſis ſelber den un⸗
widerleglichen Beweis führt , daß der Erſtgenannte unter mehreren Brü⸗
dern dem Gebrauche der bibliſchen Erzählung zufolge nicht immer noth⸗
wendiger Weiſe auch der älteſte iſt . Wenn der Patriarch Thare in Folge
einer ſeinem Sohne Abram (ok. §. 19 . ) gewordenen göttlichen Offen⸗
barung von Ur in Chaldäa nach Haran in Meſopotamien ausgezogen
iſt , ſo dürfen wir zu ſeiner Ehre annehmen , daß er, ungeachtet die Worte
Joſue ' s in einem ihm ungünſtigen Sinne verſtanden werden könnten,
dennoch ſein Leben nicht als Götzendiener , ſondern im wahren Glauben
an den lebendigen Gott ſelig beſchloſſen hat .

Sara ' s Alter und Verwandtſchaftsverhältniß zu Abraham ergiebt ſich
aus der Vergleichung von Genes . 17 , 17. und ep. 20 , 12.

IV . Abraham .

§. 19 .

Genes. 11, 31. Act. apost. 7, 3. Josue 24, 2.

INN Abraham , Thare ' s Sohn , hatte in ſeiner Jugend eine Offenbarung
Gottes , daß er aus Chaldäa , dem Lande ſeiner Geburt , in welchem be⸗
reits Götzendienſt einheimiſch geworden , ausziehen , und ein anderes Land ,
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